
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 953/2011 Jever, den 06.07.11

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss für Familie, Senioren und Soziales 29.08.2011 öffentlich
Kreisausschuss des Landkreises Friesland 14.09.2011 nicht öffentlich
Kreistag des Landkreises Friesland 10.10.2011 öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Zulassung als kommunaler Träger nach dem SGB II (Option) – Sachstandsbericht
und Übergangsmanagement zur Optionskommune

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss nimmt den Sachstandbericht zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:     - entfällt -

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €         Nein

im   Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt   Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

 

_______________               ________________

    Rocker

Sachbearbeiter/in               Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

____________       ________________     ______ :____________

                                                                             Ambrosy

Abteilungsleiter        Kämmerei                             Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss

953/2011 Seite: 1 von 2



Begründung:

Mit  Bescheid  des  Niedersächsischen  Ministeriums  für  Soziales,  Frauen,  Familie, 
Gesundheit und Integration vom 17. März 2011, eingegangen am 30. März 2011, wurde  
dem  Landkreis  Friesland  die  Zustimmung  des  Landes  zur  Zulassung  als  kommunaler  
Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende (Option) mitgeteilt.
Bereits seit der Antragstellung im Dezember 2010 hat sich der Landkreis Friesland intensiv 
auf einen (möglichen) Übergang in die Option vorbereitet. 
Hierzu  wurde  zuletzt  in  der  außerordentlichen  Sitzung  des  Ausschusses  für  Familie, 
Senioren und Soziales am 13.04.2011 durch die Kreisverwaltung berichtet.

In der Sitzung wird der nun aktuelle Sachstand erläutert.
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